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Ruckblick

e OOP

o Streams
e Collection
 Threads
e Reflection
e Netzwerk
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AWT

Das Abstract Window Toolkit (AWT) stellt ein APl zur
Erzeugung und Darstellung eines
plattformunabhéangigen GUI (Graphical User Interface)
far Java-Programme dar

AWT stellt das so genannte Heavyweight-Framework zur
Darstellung von Steuerelementen dar

Das bedeutet, dass AWT die nativen GUI-Komponenten
des jewelligen Betriebssystems zur Darstellung
verwendet

Diese nativen GUI-Komponenten werden Peer (englisch
far "Partner") genannt

Heavyweight, heilsen diese Komponenten, well teilweise
umfangreiche Betriebssystem-Ressourcen mit ihnen
verbunden sein kdnnen
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AWT

 Die AWT-Klassen liegen im Package
Java.awt
 Dazu gehoren unter anderem:
— Fenstertypen
— Steuerelemente
— Klassen flr das Layout
— Klassen zur MenuUsteuerung
— Grafikkontext

Universitat Osnabriick & Informatik B

Yﬂx Dr. Ralf Kunze



AWT-Komponenten

» Alle visuell darstellbaren Klassen sind aus
Basisklassen abgeleitet, die die bendstigte
Grundfunktionalitat zur Verfigung stellen

o Basisklasse des AWT ist die Klasse Component

e Jedes GUI-Element ist von dieser Klasse
abgeleitet

 Ausnahme bilden die Klassen zur Erstellung von
Menus, diese sind von MenuComponent abgeleitet
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AWT-Komponenten

- Container ISt eine Unterklasse von Component
- Container ist die Basisklasse flr alle

Kom
Kom

e Durc

ponenten, die wiederum weitere
oonenten beinhalten konnen

n das Hinzufligen von Komponenten zu

einem Container (add()) entsteht eine
Komponentenhierarchie

o Jede Komponente bekommt den unmittelbar
oberen Container als ,parent” zugeordnet
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AWT-Komponenten

e Unterhalb von Container und Component liegen
die konkreten Gestaltungselemente des AWT,
mit denen eine Benutzeroberflache aufgebaut
werden kann

 Dazu gehoren Fensterklassen (Window, Frame,
Dialog, FileDialog,...) und Steuerelemente
(Button, Slider, ...)

* Die Fensterklassen sind Container, die
wiederum welitere Component-Objekte
(Container und Steuerelemente) enthalten
kOnnen
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AWT-Komponenten

Auszug der
Vererbungshierarchie Component
Contailner
Panel Window
Applet Frame Dialog
FileDialog
Universitat Osnabriick & Informatik B

‘(ﬁh Dr. Ralf Kunze



AWT-Komponenten

e FUr die Strukturierte Anordnung von Elementen
dienen u.A. folgende Unterklassen von
Container:

— Panel: Darstellungsflache, Containerklasse flr
Steuereleme_nte, kann in einem anderem Container
enthalten sein

— ScrollPane: Containerklasse die ein Steuerelement
enthalt und ggf. mit Rollbalken versieht

— Dialog: (Modal-) Dialog, z.B. OK/Cancel-Anfrage
— FileDialog: Datel 6ffnen/speichern-Dialog
— Frame: Fenster mit Rahmen, Titelleiste und Meni

— Window: Einfaches Fenster ohne Rahmen, Titelleiste
oder Menl
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AWT-Steuerelemente

* In AWT gibt es verschiedene Steuerelemente:

Button: Eine beschriftete Schaltflache

Label: Eine (Anderbare) Textzeile

TextField: Eingabe/Anzeige einer Textzelle
TextArea: Eingabe/Anzeige mehrerer Textzeilen
Canvas: Zeichenflache

Choice: Liste mit Eintragen, wobei einer ausgewahilt
werden kann

List: Auswahl eines oder mehrerer Eintrage aus
einer Liste, ggf. mit Rollbalken versehen
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AWT-Steuerelemente
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*Beispiel: awt2

Universitat Osnabrick = Informatik B 12
Dr. Ralf Kunze



AWT

 Es gibt sehr viele verschiedene Klassen, um
eine GUI zu gestalten

e Dazu gehoren die Container und die
Steuerelemente

 Es soll im Folgenden nicht auf jede Klasse
einzeln eingegangen werden

* Weitere Informationen finden sich unter:
http://jJava.sun.com/javase/6/docs/api/java/awt/p
ackage-summary.html

* Im Folgenden sollen einige Konzepte naher
erlautert werden
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Hinzuflgen von Komponenten

Zu einem Container kdnnen Komponenten oder weitere
Container hinzugefligt werden

Sind die gewinschten Komponenten hinzugefugt, muss
dem obersten Container das Signal gegeben werden,
alles zusammenzubauen

Dazu wird die Methode pack() aufgerufen, die die Grof3e
der enthaltenen Komponenten bestimmt und die Grol3e
des Fensters ermittelt

Um das Fenster anzuzeigen muss dann noch die
Methode setVisible(boolean b) aufgerufen werden,
wobel b den Wert true haben muss, damit das Fenster
sichtbar wird
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Anordnung von Komponenten

Um eine Oberflache zu gestalten, missen die
einzelnen Komponenten passend angeordnet
werden kénnen

Dazu kommt, dass ein Fenster ggf. seine Grolie
verandern kann und sich das Layout dabel
anpassen muss

Fur diese Aufgabe gibt es verschiedene
LayoutManager

Je nach LayoutManager werden die einzelnen
Komponenten angeordnet

Ein Container kann genau einen LayoutManager
besitzen
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Anordnung von Komponenten

« Es gibt unter anderem folgende LayoutManager:

FlowLayout: Ordnet Komponenten von links nach rechts an
BoxLayout: Ordnet Komponenten horizontal oder vertikal an
GridLayout: Setzt Komponenten in ein Raster, wobel jedes
Element die gleichen Ausmalie besitzt

BorderLayout: Setzt Komponenten in vier Himmelsrichtungen
oder in der Mitte

GridBaglLayout: Sehr flexibler Manager als Erweiterung von
GridLayout

CardLayout: Verwaltet Komponenten wie auf einem Stapel, von
dem nur eine Komponente sichtbar ist

 Um einem Container eine Ausrichtungstrategie zu
setzen, wird die Methode setLayout() verwendet
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Anordnung von Komponenten

o Oft reicht ein LayoutManager nicht aus

« Dann kann man in einem Container weitere
Container einbauen, die einen eigenen
LayoutManager besitzen

e S0 kann das Layout einer GUI fein granular
aufgebaut werden

* Nachteil der geschachtelten Container ist die
mangelnde Ubersicht im Quellcode

« Daher ist es bei der GUI-Programmierung
besonders wichtig auf sinnvolle

Variablenbezeichner zu achten
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FlowLayout

« Der FlowLayout-Manager setzt die Elemente von links
nach rechts in eine Zeile

 Die Komponenten behalten inre Grol3e, das heildt, der
Layoutmanager gibt keine neue Grolde vor

 Passen nicht alle Elemente in eine Zeile, so werden sie
untereinander angeordnet

e Ein zusatzlicher Parameter bestimmt, wie die Elemente
Im Container positioniert werden: zentriert, rechts- oder
linksblindig, ohne Einstellung ist die Anzeige zentriert

e Beispiel: flowlayoutl
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BorderLayout

Ein BorderLayout unterteilt seine Zeichenflache in flinf

Bereiche:
Norden, Osten, Suden, Westen und Mitte (Center)

Die Elemente im Norden und Suden erstrecken sich
Immer Uber die gesamte Breite des Containers

Die HOhe des Nordens und Stdens ergibt sich aus der
Wunschhohe der enthaltenen Komponenten (Childs),
und die Breite wird angepasst

Die Elemente rechts und links bekommen ihre
gewulnschte Breite, werden aber in der HOhe gestreckt

Das Element in der Mitte wird in H6he und Brelte
angepasst
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BorderLayout

Fur jeden dieser Bereiche (Richtungen) sieht die Klasse
BorderLayout eine Konstante vor:

— BorderLayout.CENTER

— BorderLayout.NORTH

— BorderLayout.EAST

— BorderLayout.SOUTH

— BorderLayout . WEST

Dem Container wird mit der Methode add(Komponente,
Ausrichtung) eine Komponente hinzugeflgt

Wird die Methode add() mit nur einem Argument
aufgerufen, so wird die Komponente automatisch in die
Mitte (Center) gesetzt

Beispiel: borderlayouti
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GridLayout

Das GridLayout ordnet seine Komponenten in Zellen an

Jeder Komponente in der Zelle wird dieselbe Grolie
zugeordnet, also bei drei Elementen in der Breite ein
Drittel des Containers

Wird der Container vergrof3ert, so werden die Elemente
gleichmaliig vergrol3ert und bekommen so viel Platz wie
moglich

Beim Konstruktoraufruf kann die Spalten- und Zeilenzahl
angegeben werden

Der LayoutManager verteilt die Komponenten dennoch
recht eigenmachtig

Will man unbedingt drei Spalten, so sollte man daflr den
Wert drei angeben, aber die Zeilenzahl auf null setzen

Beispiel: gridlayoutl

Universitat Osnabrick ki Informatik B 21

Yﬂx Dr. Ralf Kunze



Null-Layout

Das Argument null beil setLayout() setzt keinen
LayoutManager, und die Komponenten mussen absolut
positioniert werden

Zum Setzen der Position und Ausmalie bietet jede

Component die Methode setBounds(int x, int y, int
breite, Int hoéhe)

Das Setzen vom Null-Layout sollte nicht die Regel sein,

da Anderungen an der ZeichensatzgrofRe hassliche
Effekte nach sich ziehen

Da die Methode pack() die Grof3e der einzelnen
Komponenten erfragt und die Container entsprechend
skaliert, sollte die Methode aufgrund unerwtnschter
Seiteneffekte beim Null-Layout nicht aufgerufen werden

Beispiel: nulllayoutl
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CardLayout

Es konnen auf einer Oberflache mehrere
Ebenen angeordnet werden

Dabel ist lediglich die erste Ebene sichtbar

Uber Methodenaufrufe kann die sichtbare Ebene
gewechselt werden

Dazu wird ein neues CardLayout-Objekt erzeugt:
CardLayout cards = new CardLayout();

Die Referenz sollte man sich merken, da
daruber festgelegt wird, welche Ebene oben
legen soll (alternativ kann man den
LayoutManager mit der Methode getLayout()

erfragen)
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CardLayout

Je Ebene wird ein Container (mit beliebigem
Layout) erzeugt

Jede Ebene kann individuell gestaltet werden

Die einzelnen Container der Ebenen werden
dann dem Container mit dem CardLayout
ninzugefugt

Dies wird mit der Methode add erledigt, wobel
als zweiter Parameter ein String angegeben

werden muss, der den Card-Container
identifizieren soll

Beispiel: cardlayoutl
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Zusammenfassung

o AWT

o Container
« Component
e Layout
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Ausblick

 Vom Klick zum Ereignis:
AWT-Eventhandling

Universitat Osnabriick & Informatik B

‘(ﬂ; Dr. Ralf Kunze

26



	Informatik B
	Rückblick
	AWT
	AWT
	AWT-Komponenten
	AWT-Komponenten
	AWT-Komponenten
	AWT-Komponenten
	AWT-Komponenten
	Fenster
	AWT-Steuerelemente
	AWT-Steuerelemente
	AWT
	Hinzufügen von Komponenten
	Anordnung von Komponenten
	Anordnung von Komponenten
	Anordnung von Komponenten
	FlowLayout
	BorderLayout
	BorderLayout
	GridLayout
	Null-Layout
	CardLayout
	CardLayout
	Zusammenfassung
	Ausblick

